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Päpstlicher Hausprälat

Die Auszeichnung "Päpstlicher Hausprälat" ("praelatus domesticus")

war die zweitwichtigste Würde (nach "Päpstlicher Ehrenkaplan" und

vor "Apostolischer Protonotar"), die der Papst Klerikern, in der Regel

auf Antrag eines Bischofs, verleihen konnte. Die Hausprälaten waren

berechtigt, im liturgischen sowie im außerliturgischen Bereich eine

spezielle Gewandung zu tragen. Heute werden die "Päpstlichen

Hausprälaten" "Ehrenprälaten Seiner Heiligkeit", "Prälaten seiner

Heiligkeit" oder "Päpstliche Ehrenprälaten" genannt. Die offizielle Anrede

lautet "Prälat".
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